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Al Simmons stirbt im Dienst der US-Armee und fährt zur Hölle. Um zurück zu seiner geliebten Frau 
Wanda zu kommen, schließt er einen Pakt mit dem Dämonen Malebolgia. Aber Al kehrt nicht als 
Mensch zurück, sondern als Hellspawn – als mächtiges Wesen in einer lebenden Rüstung, das einmal 
die Armee der Hölle anführen soll. Doch Simmons weigert sich, zum Spielball im Kon� ikt zwischen 
Himmel und Hölle zu werden, der schon viel zu lange das Leben der Menschen in Mitleidenschaft 
zieht. Und als auch Wanda dieser ewigen Auseinandersetzung zum Opfer fällt, sieht Spawn rot. Er 
erklärt Himmel und Hölle den Krieg … 

In SPAWN DELUXE 2 erhascht Al 
einen Blick in eine Zukunft, die 
alles andere als rosig aussieht. 
Und laut Raptor soll diese 
düstere Aussicht auch 
noch allein Spawns 
Schuld sein …

www.paninicomics.de
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Die Versammlung von Spawns Verbündeten – 
She-Spawn, Reaper, Marc und anderen! Die 
Ausbreitung von Hellspawn-Energien auf der 
ganzen Welt! Die Entfesselung von Medieval 
Spawn und die Folgen seines Todes durch Al 
Simmons! Das halsbrecherische Tempo seit 
Heft 301 führt auf etwas Großes zu. […]

Neue Helden und Verbündete!
Neue (und alte) Schurken!
Neue Grenzen und Gefahren für Al’s unbere-
chenbare Kräfte!
Und ein völlig neuer, globaler Status quo, 
geboren in den Gassen von Rat City und 
über den ganzen Planeten verbreitet, während 
das Ausmaß des endlosen Krieges zwischen 
Himmel, Hölle, Menschheit und Natur in eine 
neue Ära eintritt!

– Jon Goff
Auszug aus Spawning Ground

Heft Nr. 306
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al dachte, seine schlacht sei vorbei. 
er hielt den feind für besiegt. doch 
in spawns endlosen kriegen gibt es 

immer neue gefahren …

es passiert 
schnell. eine 

seltsame, 
leuchtende 

substanz ver-
zehrt spawn 

in ihrem infer-
nalischen 

griff.

was ist 
los?

al!

pack 
ihn!

doch dafür 
ist es zu 

spät.

entsetzt fragen sich 
she-spawn und reaper, 

was zum teufel sie jetzt 
tun sollen.



was sie auch tun, es wird 
nichts nützen. denn für al 
simmons hat dieser neue 
albtraum erst begonnen.

es fühlt sich an, als würde er 
fallen, als würde er von einem rie-
sigen, unsichtbaren vakuum in eine 
pechschwarze finsternis gezogen. 

dann hört er es. eine heisere stimme 
krächzt worte, als wäre jede 

silbe schmerzhaft.

kämpf!

wehr dich! 
so, wie du es dein 
leben lang getan 

hast!



du hast 
zu viel durch-

gemacht!

lass sie nicht 
gewinnen … nicht 
jetzt! nicht nach 
all den jahren! 

wir brauchen 
dich.

die stimme schreit im innern von 
spawns kopf, zerquetscht sein 
gehirn wie ein schraubstock.

und gerade, als er das 
bewusstsein zu verlieren 
droht, flüstert die stim-
me ein letztes wort …

bitte.



dasselbe wort 
hallt wider durch 
eine zeitbarriere, 
durch ein konti-
nuum-spektrum 
von einer erde 
der zukunft.

bitte …! 
du musst auf-

wachen.

ein paar minuten zuvor hatte 
dieser mann, den manche einen 
„helden“ nennen, eine kleine 

armee von angreifern besiegt. 
doch der kleine sieg führte 
nur dazu, dass ein riesiger, 
zwölf meter grosser feind 

erschien.

und gerade, als der 
kampf von neuem 
beginnen sollte, 

erstarrte der held 
plötzlich! er war der 
attacke des giganten 
hilflos ausgesetzt.

der grund seines zögerns 
sind die kräfte, über die 

sein weiblicher gegenpart 
verfügt. seine partnerin, 

mit der ihn besondere bande 
verbinden. doch gerade 

diese bande verursachen 
seinen zustand der 

verwirrung.

und immer wieder 
schiesst ihm ein 
name durch den 

kopf …



ich bin nicht 

al …!!

oder 
doch?

nein … 
halt …

ich bin …

links von dir!



was habe 
ich getan?

sie hatte ihre kräfte schon früher 
auf diese art eingesetzt, aber nie 
zuvor hatte es einen so schlimmen 

effekt auf ihren partner.

sie hatte helfen 
wollen. stattdessen 
hatte sie-- in einem 

entscheidenden 
moment ihres kampfes, 
um an das „herz des 
himmels“ zu kommen-- 
alles nur noch ge-

fährlicher gemacht … 
für sie beide!



raptor! 
los, hau ab! 
was hast du 

denn?!

doch raptor scheint kein gleichgewicht zu 
finden, während er versucht, einen klaren 

kopf zu bekommen.

und das gibt 
der kreatur-- 
der „legion der 
tausend engel“-- 
die chance zum 

angriff!

lauf! 
hau ab, be-
vor er dich 

tötet!

ich habe 
hilfe ge-
rufen.

weisst du, 
was deine gebete 

mir antun?

ja …



wen ...? wen 
hast du diesmal 

gefragt?

ist doch 
egal. geh einfach! 

bitte!

nein.
nicht 
ohne 
dich.

wir werden 
sterben! merkst 

du das nicht?! 
für mich ist es zu 
spät, also rette 

dich!

doch seine gedanken versinken 
weiter im chaos. erinnerungen, 

die er nicht haben dürfte, 
blitzen auf.

er wird allmählich 
wahnsinnig.

und weil ihn das chaos in 
seinem gehirn lähmt, kann 

er nicht reagieren.



raptor …?



siegreich sonnt sich der feind in feuer 
und asche. sein herr hatte ihn mit dem 
befehl vom himmel entsandt, all jene 
niederzumetzeln, die sich seinem willen 
widersetzen. raptor war lange einer 

der erbittertsten gegner gottes 
gewesen. und gleichzeitig einer der 

geheimnisvollsten menschen der welt.

und zwar wegen seiner 
fähigkeit, sich mit ande-

ren zu „verbinden“.

„claudiaz, 
hörst du 

mich?“

ja.

„dann tu 
genau, was ich 
sage. denn je 

länger ich fern 
von meinem 
körper bin, 

desto schwieri-
ger wird es.

„meine erinnerungen 
werden angegriffen. aber 
wenn wir sterben, gibt es 
niemanden mehr, der die 

retten kann, die wir 
verloren haben.

„aber vielleicht waren wir ein-
fach … narren. vielleicht sind 
die legenden wahr, vielleicht 

werden wir belohnt. vielleicht 
warten alle auf der anderen 

seite auf uns.“

nein! diese 
lüge tischen sie uns 

seit ewigkeiten auf. sie 
töten unsere familien, 
damit wir die hoffnung 
aufgeben. weil wir sie 

ja an einem anderen ort 
wiedersehen.

das 
ist eine 
lüge!

„aber denkst 
du nicht auch 

daran …

al.
„… wanda 
wiederzu-
sehen?“

was? 
wer ist 
wanda?



„ich … weiss es 
nicht. schliess ein-
fach die augen und 

such mich.

„wo ich auch 
bin, finde 

mich!“

sie weiss nicht einmal, was 
sie tut. claudiaz denkt nur 
an das gefühl, das auch 

raptor in diesem augenblick 
durchströmt. das gefühl …

… das man 
„liebe“ nennt.



als die verbindung hergestellt ist, wird 
raptor aus seinem eigenen finsteren äther 

in die gegenwart zurückgeholt, obwohl er sich 
im stillen fragt, wer wanda ist. und al. obwohl 

ihm ein geschöpf namens spawn 
vage vertraut erscheint.

alles 
okay?

glaub 
schon. und 

selbst?
mir geht’s gut. 

aber irgendetwas ist 
noch nicht ganz in ordnung. 
etwas … seltsames. aber 
danke, dass du mich gefun-
den hast. und was immer du 
getan hast, was immer du 
ausgelöst hast … es hat 

etwas in meinem innern 
freigesetzt.

und da ich 
die krone zum 

„herz des himmels“ 
in händen halte, kön-
nen wir diesen krieg 

vielleicht sogar 
gewinnen.

beide lassen den 
gedanken sacken. 
haben sie jetzt 

wirklich genug kraft, 
um es mit all ihren 

feinden aufzu-
nehmen?



ich versteh’s 
nicht. wir haben ge-

wonnen. wenigstens fürs 
erste. wieso siehst du 

mich so an?

es liegt nicht 
an dir. es ist nur … 
als der engel mich 
verschlang, gab es 

einen moment, an dem ich 
nicht weiterkämpfte … 

an dem ich aufgab 
und alles geschehen 
liess, was auf mich 

zukam.

nee, da 
trügt dich dein 

gedächtnis.

nein. es war 
der moment, 

als mich fremde 
erinnerungen 
überkamen.

du 
redest wirres 
zeug. unsere 
kräfte … un-
ser band. so 
funktioniert 
das nicht.

aber ich habe 
eine frage … du 
hast einen namen 
gerufen: wanda. 

wer ist das?



anderswo. in einem 
unbekannten gefängnis.

er hat 
den köder ge-
schluckt. ich 
wusste es.

und jetzt … 
hä hä hä … 

glaubt er, dass er 
stärker ist.

das wird 
leichter als 

gedacht.

raptors 
ego war immer seine 
grösste schwach-

stelle.

und schon bald 
ist unsere zeit gekommen, 

um die dinge geradezurücken. 
und jene, die sie als „zu 

schwach“ abgetan haben, 
werden wieder auf dem 

thron sitzen.

und dann 
werden die selbst-
gerechten „helden“ 
für ihre verbrechen 

bestraft.

und alles ist 
wieder so, wie es 
sein sollte. an 
 seinem platz. 
stimmt’s, billy?



stimmt.

und 
was wirst 
du tun?

ich werde 
sie schreien 

lassen.
schreien.

und 
schreien.

es wird eine 
symphonie der qual. 

und du, mein lieber ge-
plagter billy, wirst 
der maestro sein.

ja!



glaubst du, 
unsere vorfahren 
wussten, welche 
zukunft sie uns 
bescheren? dass 

es so schlimm 
sein würde?

ich glaube 
nicht mehr an 

menschliche ein-
sicht. sie waren 
genauso blind 

und unvollkom-
men wie wir.

jetzt sind 
sie tot. und 
wir sind es 
bald auch.

und wieso 
kämpfst du dann? 

ich dachte, du 
wolltest etwas 

verändern.
das will 

ich. denn dieser 
albtraum muss 

irgendwann 
enden.

nun, wenn dein plan 
aufgeht, könnte dies das 

letzte mal sein, dass wir die 
sonne auf einer welt ohne 
leben untergehen sehen.



hoffentlich hast 
du recht. es wäre schön, 

wieder „normal“ zu 
sein.

ich kann mich 
kaum daran erinnern, 

wie das ist, so lange ist 
das her. die geräusche, 
die die leute machten. 

ich vermisse das 
so sehr.

wann 
habe ich das 
letzte mal 
gelächelt? ach 

komm …

aber es stimmt 
doch. du willst mich 

nur aufmuntern. aber ich 
bin es leid, mir etwas 

anderes einzu-
reden.



wenn wir er-
folg haben …

… muss 
das kommende 

besser sein. keine 
engel mehr, die 

menschen 
ernten.

körper und geist 
werden nicht mehr ge-

trennt. durch die ruinen 
schleichen keine kopf-

losen serafim.

kanniba-
listische dämo-
nengelage sind 

vorbei.

kannst du 
dir vorstellen, 
wie das wäre?

nicht 
traurig zu 

sein.

nicht 
allein zu 

sein.

kannst 
du dir vorstel-

len, wie das 
wäre?

es wäre … 
wunderschön.



sie sitzen ruhig da. beide malen sich aus, wie die 
zukunft aussehen könnte, sollten die legenden 
vom „herz des himmels“ wahr sein. denn dann 
würde die macht, die sie ihrem getöteten feind 

geraubt haben, etwas noch böseres freisetzen.

du sollst 
wissen, wie leid 

es mir tut.

was 
denn?

dass ich dir 
nicht genug ver-

traut habe. ich habe 
die „finsternis“ um 
hilfe gebeten, weil 
ich angst hatte. 
angst, dich zu 

verlieren.

du musst 
nichts er-
klären …

ich weiss. 
aber ich möchte 
es. du musst es 

hören. ich weiss, du 
wolltest nur alle 
retten, aber du 

bist ganz 
allein.

aber du hast 
mich gerettet. und dafür 
bin ich dir ewig dankbar. 
was immer also morgen 
geschieht, du bist trotz-

dem ein toller kerl.

und 
du warst 

es immer. ver-
sprich mir nur, 

dass du--


